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INTAKTE UMWELT

STARKE FAMILIEN

RESPEKTVOLLES  
MITEINANDER
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Wir sind heute verantwortlich 
für eine intakte Umwelt für 

künftige Generationen. 
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Wir brauchen eine Klima-
politik, welche Ressourcen 
nachhaltig einsetzt, 
Biodiversität wirksam 
fördert und Netto-Null-
Emissionen erreicht. 
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RESSOURCEN  
NACHHALTIG EINSETZEN!

• Netto-Null-Boden-
verbrauch: Unsere 
knappen Flächen vor 
Überbauung schützen, 
indem wir bestehende 
Flächen mehrfach 
nutzen.

• Das Bauen mit Holz 
statt mit Zement 
über das Gebäude-
programm fördern 
(CO2-Speicher statt 
CO2-Schleuder).

• Lebensmittelver-
schwendung (Food-
waste) stoppen: Noch 
essbare Lebensmittel 
u.a. für karitative 
Zwecke zugänglich 
machen.

• Versuchsweise Road-
Pricing und autofreie 
Sonntage in Städten 
einführen. 
 

• Fuss- und Langsam-
verkehr stärken.

• Kreislaufwirtschaft/ 
Recycling konsequent 
ausbauen.

• Wasserqualität  
und ausreichende  
Wasserversorgung  
in Trockenzeiten  
sicherstellen.
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BIODIVERSITÄT  
WIRKSAM FÖRDERN!

• Enkeltaugliche, stand-
ortangepasste und 
nachhaltige Landwirt-
schaftspolitik fördern, 
welche die Umwelt-
ziele erfüllt und die 
Agrarflächen fruchtbar 
hält.

• Den Pestizidverbrauch 
in der Landwirtschaft 
konsequent reduzie-
ren und den Einsatz 
toxischer Pestizide für 
Private verbieten.

• Ökologische Pflanzen-
schutzmittel fördern 
und resiliente Sorten 
züchten.

• Qualitativ hochste-
hende Biodiversitäts-
flächen bis 2030 auf 
20% der Landesfläche 
erhöhen.

• Grüne Lungen in Städ-
ten und Siedlungs-
gebieten schaffen 
(Bäume und Biodiver-
sitätsflächen).
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NETTO-NULL-EMISSIONEN  
ERREICHEN!

• Energie durch ge-
ringeren Verbrauch 
einsparen: Stromver-
schwendung stoppen, 
Effizienz erhöhen.

• Erneuerbare, einhei-
mische Energiequellen 
und die Winterspei-
cherung von Strom 
fördern. 

• Stromoffensive starten 
inklusive Windkraft, 
Wasserkraft und Agri-
Photovoltaik.

• CO2-neutrale Wärme-
verbünde fördern so-
wie Gebäude sanieren 
und isolieren. 
 
 

• Abschaltprämie aus-
zahlen für Öl und Gas-
heizungen (bis 2030).

• Internationale Kero-
sinsteuer sowie eine 
Beimischquote für 
synthetischen Treib-
stoff in Flugzeugen 
einführen.
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Respektvolles Miteinander  
eröffnet Chancen für alle.
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Wir setzen uns ein für 
eine verantwortungsvolle 
Wirtschaft, engagieren uns 
gegen Armut und kämpfen für 
eine Schweiz ohne Ausbeutung 
und Menschenhandel.
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VERANTWORTUNGSVOLLE  
WIRTSCHAFT STÄRKEN!

• Soziales und ethisches 
Unternehmertum för-
dern.

• Unternehmen unter-
stützen, die Menschen 
mit IV oder Sozialhilfe 
einstellen, z.B. durch 
Beratung und Beglei-
tung oder finanzielle 
Anreize. 

• Bei öffentlichen  
Beschaffungen Nach-
haltigkeit sowie soziale 
und ethische Kriterien 
stärker berücksichti-
gen.

• Ein griffiges Konzern-
verantwortungsgesetz 
in Abstimmung mit 
der EU einführen.
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ARMUT
VERHINDERN!

• Die Auswirkungen der 
Inflation abfedern: Teue-
rungsausgleich für AHV-
Renten und Krankenkas-
senprämienverbilligung 
erhöhen.

• Altersarmut reduzieren: 
BVG-Koordinations-
abzug senken und die 
Versicherung mehrerer 
Teilzeitpensen ermög-
lichen.

• Familien-Ergänzungsleis-
tungen statt Sozialhilfe 
für Kinder einführen.

• Geflüchtete besser und 
schneller in den Arbeits-
prozess integrieren.

• Weltweite Armutsbe-
kämpfung durch  
Friedensarbeit und  
gezielte Unterstützung 
von Projekten vor Ort 
stärken.

• Humanitäre Hilfe  
für Kriegsländer und 
Krisengebiete sowie 
Aufbauhilfe für zerstörte 
Gebiete leisten.
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FÜR EINE SCHWEIZ OHNE AUSBEUTUNG 
UND MENSCHENHANDEL KÄMPFEN!

• Arbeitsausbeutung 
gezielt unter Strafe 
stellen, damit sie 
z.B. auf dem Bau, im 
Gastrobereich, in der 
Landwirtschaft besser 
aufgedeckt und ge-
ahndet werden kann.

• Care-Arbeitende und 
Privathaushaltange-
stellte arbeitsrechtlich 
absichern.

• Einführung nordi-
sches Modell: Aus-
stiegsprogramme für 
Prostituierte und Auf-
klärungskampagnen 
für die Bevölkerung 
einführen sowie Freier 
bestrafen.

• Ausreichend polizei-
liche und staatsan-
waltliche Ressourcen 
für die konsequente 
Strafverfolgung von 
Ausbeutung und 
Menschenhandel zur 
Verfügung stellen. 

• Opferschutzmassnah-
men bei Menschen-
handelsdelikten aus-
bauen.

• Ressourcen für die 
Strafverfolgung und 
Bekämpfung von Cy-
berkriminalität bereit-
stellen.
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Starke Familien sind der  
Rückhalt einer lebendigen  

Gesellschaft.
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Wir wollen Kinderbetreuung 
unabhängig vom Familienmodell 
(finanziell) tragbar gestalten, 
generationenübergreifendes 
Miteinander stärken und die 
Diskriminierung von Ehepaaren 
stoppen.
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KINDERBETREUUNG  
TRAGBAR GESTALTEN!

• Flächendeckende und 
qualitativ gute Kita-In-
frastruktur sowie Ta-
gesstrukturen in den 
Schulen aufbauen.

• Einkommens- und 
vermögensabhängige 
Betreuungsgutscheine 
für alle Betreuungs-
formen (Kita, Tagesfa-
milien, Familienange-
hörige, Quartier- und 

Hausgemeinschaften) 
abgeben.

• Flexible Kinderbetreu-
ung (auch bei Schicht- 
oder Wochenend-
arbeit) fördern.

• Kinder- und Ausbil-
dungszulage auf mind. 
Fr. 250.- resp. 300.- 
pro Kind und Monat 
erhöhen.

• Familienfreundliche 
Arbeitszeitmodelle  
für beide Elternteile 
ermöglichen.
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GENERATIONENÜBERGREIFENDES 
MITEINANDER STÄRKEN!

• Systemrelevante 
Care-Berufe (Pflege, 
Lehrerinnen, Kita etc.) 
durch höhere Be-
treuungsschlüssel und 
angemessene Löhne 
aufwerten. 
 
 
 

• Unbezahlte Care-
Arbeit für Angehöri-
genpflege und Kinder-
betreuung bei der 2. 
und 3. Säule berück-
sichtigen.

• Pflegenden von An-
gehörigen praktische 
Unterstützung anbie-
ten. 

• Freiwilligenarbeit 
anerkennen und för-
dern.

• Generationenüber-
greifendes Wohnen 
unterstützen.
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DISKRIMINIERUNG VON  
EHEPAAREN STOPPEN!

• Alle Familien- und 
Betreuungsmodelle 
gleichberechtigt be-
handeln.

• Die Heiratsstrafe bei 
der direkten Bundes-
steuer abschaffen.

• Gleich hohe AHV- 
Renten für Ehepaare 
wie für unverheiratete 
Paare einführen.
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Sind dir christliche 
Werte auch wichtig?
Willst du Politik und  
Gesellschaft mitgestalten?

www.evppev.ch/unterstützen

EVP – aus Leidenschaft  
für Mensch und Umwelt.

EVP Schweiz
Nägeligasse 9
Postfach
3001 Bern
031 351 71 71
@evppev.ch
www.evppev.ch
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